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AWMF

Der Vorstand der DGKH beschließt die Gründung der Sektion: 
Ausbruch-Management und Molekulare Typisierung.

Der Vorstand der DGKH hat die Gründung der Sektion: „Ausbruch-Management und 
molekulare Typisierung“ beschlossen.

Hintergrund ist

•	 	die überragende krankenhaushygienische Bedeutung eines stringenten, struk-
turierten und zeitnahen Ausbruch-Managements zum Schutz von Patienten 
und Mitarbeitern vor nosokomialen Infektionen

•	 die Abwendung von erheblichen, teils existenziellen, finanziellen und juris-
tischen Konsequenzen durch verzögertes, nicht strukturiertes Ausbruch-Ma-
nagement.

•	 die Unterstützung durch im Ausbruch-Management erfahrene Experten.

•	 die Notwendigkeit, den Austausch zu den Erfahrungen und die Zusammenfüh-
rung der wichtigsten Lehren aus in Deutschland aufgetretenen nosokomialen 
Ausbrüchen zu gewährleisten.

•	 die Nutzung moderner molekularer Typisierungsverfahren wie der Gesamt-
genomsequenzierung und deren Interpretation im Rahmen des Ausbruch-
Geschehens zu ermöglichen und ggf. neue Standardanforderungen zu formu-
lieren.

Ein weiteres Ziel ist der Aufbau einer Datenplattform für eine Sammlung von Erfah-
rungen, um in anonymisierter Form durch eine feste Struktur der Dokumentation 
die wichtigsten Angaben zu den unterschiedlichen Ausbrüchen zu erhalten und im 
Sinne einer beschleunigten digitalen Interaktionsmöglichkeit zusammenzuführen. 
Dazu gehören Informationen zum Erreger, zur Infektionsquelle und Übertragung 
und zu erfolgreichen Kontrollmaßnahmen. Damit soll erreicht werden, dass bei zu-
künftigen Ausbrüchen in anderen medizinischen Einrichtungen diese Erfahrungen 
leicht zugänglich gemacht werden und dadurch den Mitgliedern zur Verfügung ste-
hen und genutzt werden können. 

Mitglieder der DGKH mit Interesse und der Bereitschaft zu aktiver Mitarbeit in der 
Sektion werden gebeten, sich an die Geschäftsstelle der DGKH unter: „Sektion Aus-
bruch-Management“ mit Namen und Anschrift zu wenden und sich um Mitarbeit 
zu bewerben. 

Der Vorstand wählt unter der Koordination von Prof. Dr. W. Schneider (Regensburg) 
aus den Bewerbern max. 20 Personen als zukünftige Mitglieder der Sektion aus. 

Bewerbungsschluss ist der 30. November 2024 – bitte per E-Mail an  
info@krankenhaushygiene.de.


